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Die Ergebnisse und
Quoten der Ziehung

vom 27. 4. 2014

Zusatzzahl 33
kein Sechser
6 Fünfer
mit Zusatzzahl zu je 5 18.836,50
137 Fünfer zu je 5 899,90
391 Vierer
mit Zusatzzahl zu je 5 110,30
5.252 Vierer  zu je 5 38,70
7.809 Dreier
mit Zusatzzahl zu je 5 12,60
81.070 Dreier  zu je 5 4,40
232.606 mal 
die Zusatzzahl  zu je 5 1,10

5 2 9 2 4 9
kein Joker
6 mal 5 7.700,00
116 mal 5 770,00
1.108 mal 5 77,00
11.017 mal 5 7,00
109.293 mal 5 1,50

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR
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In der Klassenlotterie-Superklasse
wurden folgende Treffer zu J 100.000,–

gezogen:

Mi, 23. 4. 2014 Los Nr. 65.375
Do, 24. 4. 2014 Los Nr. 178.273
Fr, 25. 4. 2014 Los Nr. 219.556
Sa, 26. 4. 2014 Los Nr. 42.996
So, 27. 4. 2014 Los Nr. 46.235
Mo, 28. 4. 2014 Los Nr.:

43.790, 82.189, 83.749, 95.865,
142.952, 156.622, 199.145

Bei der Schlussziehung der
177. Klassenlotterie wurden am 28. 4. 2014

folgende Treffer gezogen:

Eur 5.000.000 Los Nr. 37.552
Eur 1.000.000 Los Nr.:

12.048, 36.428, 79.420,
171.512, 217.660

Die Ziehung des Millionentreffers findet jeweils am
Montag statt und wird im ORF und auf ATV mittels

Insert ausgestrahlt.

Ziehung vom 27. 4. 2014
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Ziehung vom Freitag, 25. 4. 2014

4 x 5+1 à 5 417.655,30
14 x 5+0 à 5 39.776,70
87 x 4+2 à 5 3.200,40

1.248 x 4+1 à 5 195,20
2.406 x 4+0 à 5 101,20
3.234 x 3+2 à 5 53,80

45.733 x 2+2 à 5 17,50
54.163 x 3+1 à 5 14,10

111.497 x 3+0 à 5 11,50
233.461 x 1+2 à 5 9,60
768.789 x 2+1 à 5 7,90

1.592.326 x 2+0 à 5 3,90

Im Europot sind 5 67.951.355,20
Angaben ohne Gewähr

4944242113 1 9

Wahlspiele 6–18Fixspiele 1–5

Torwette
Spiel 1 Spiel 2 Spiel 3 Spiel 4 Spiel 5

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR

Runde 17B 27. 4. 2014

kein x 13 Richtige
2 x 12 Richtige zu je 5 3.168,10

13 x 11 Richtige zu je 5 108,30
123 x 10 Richtige zu je 5 22,80
121 x 5er Bonus zu je 5 9,60

kein x 5 Richtige
1 x 4 Richtige zu 5 1.137,90

46 x 3 Richtige zu je 5 30,90

Hattrick

2:1

1 1 1X 2 22 X 22 2 12 1 2X X X

0:1 2:2 0:2 0:1

Mega-Jackpot

Jackpot

zusätzl. zum Hattrick
der nächsten Runde

Um diesen Betrachtungs-
raum, der viel eher gedank-
licher Natur ist, geht es Man-
fred Grübl. Gleich daneben 
geht es allerdings darum, 
Gedanken – oder vielmehr 
Denkweisen – in eine tat-
sächliche Raumerfahrung 

Tropensturm überm Nadelstreifteich

Anne Katrin Feßler

Wien – Klack. Die Jalousien 
öffnen sich, geben den Blick 
auf ein Inneres frei. Klack. 
Die Metalllamellen schlie-
ßen sich wieder, fahren ein 
Stück weiter hinauf. Klack. 
Auf. Klack. Zu. Das Spiel, 
wiederholt sich, und wäh-
rend man sich noch fragt, ob 
man schnell unten hin-
durchschlüpfen sollte, in 
den von Jalousien begrenz-
ten Raum hineintauchen, 
rattern diese gemächlich 
wieder ganz hinab, verber-
gen das Innere. 

zu transformieren: Praxis 
statt Theorie also. Grübls Be-
gehbare Burka, der Größe 
wegen einem Beduinenzelt 
nicht ganz unähnlich, per-
sifliert das muslimische 
Kleidungsstück, denn Hi-
nausschauen gestaltet sich 

Manfred Grübl führt 
in das Hinterland des 

Kunstbetriebs: 
„Bernstein-Lager“ 

heißt seine Schau im 
Kunstraum 

Bernsteiner. 

Lager,  
Atelier,  
Lebensraum: 
Künstlerische 
Produktions-
stätten sind 
Hybride. 
Manfred 
Grübl  
verlagert  
dieses in 
einen  
Ausstellungs-
raum.
Foto: Ziegelböck

Das Wetter präsentiert sich vor al-
lem nach Westen zu häufig trüb, eini-
ge Menschen fühlen sich entsprechend
abgeschlagen und müde. Dadurch sind
oft die Konzentrations- und Leistungs-
fähigkeit herabgesetzt.

Bei schwachem Tiefdruckein-
fluss setzt sich das wechselhaf-
te Wetter weiter fort.
Entlang der Nordalpen halten
sich oft viele Wolken, die ge-
legentlich Schauer bringen.
Etwa östlich einer Linie Linz-
Klagenfurt zeigt sich zeitweise
die Sonne. Im Tagesverlauf bil-
den sich aber auch hier einige
Schauer und ein paar Gewit-
ter, diese können besonders an
der Alpensüdseite lokal auch
kräftig ausfallen. Bei teils leb-
haftem Nordwestwind 13 bis
22 Grad.

Wolken und Schauer
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am 29.04.2014 (MESZ), Wien

48% 20° 11° 26° (86)heiter 0° (54) 16° 12°
64% 15° 8° 25° (69) 1° (89)st. bewölkt 15° 11°
58% 17° 11° 26° (69) -2° (82)bedeckt 14° 10°

29.04.
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INTERNATIONAL Werte für den
Min / Max
29.4.2014

Wien

Bregenz

Eisenstadt

Graz

Innsbruck

Klagenfurt

Linz

Salzburg

St. Pölten

Kaltfront

Okklusion

Warmfront

29.4.2014Wettervorschau für heute,
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07.05.

14.05.

21.05.

Di Mi Do Fr Sa

Mondphasen

Wien

Rel.
Luft-
feuchte

Temp
14 Uhr

Höchst-
wert**

Tiefst-
wert**

10-jhr.
Durch.
***

50-jhr.
Durch.
*** 28.4.2014

*** 10-jähriges (1991–2000) und 50-jähriges (1951–2000)
Tagesmittel vom** Höchster, bzw tiefster gemessener Wert, Jahreszahl in Klammer

* TiefsteTemperatur der Nacht auf den

Tages
min.*

28.4.
28.4.

WETTERWERTE Gemessen am

14 Uhr MESZ
Innsbruck
Klagenfurt

 WETTER        derStandard.at/Wetter

Akademietheater 514 44-4140 www.burgthea-
ter.at Die Marquise von O. 19.30 

brut im Künstlerhaus Wien 587 05 04 
www.brut-wien.at Einkochen 3 19.00 

Burgtheater 514 44-4440 www.burgtheater.at 
Die letzten Zeugen 19.30 Vestibül: Ich sehe 
was, was du nicht siehst - Don Quijote 19.00 

Das Werk 0650 95 85 389 Emilia Galotti oder 
das Vorprogramm 3 20.00 

Dschungel Wien 522 07 20-20 www.dschungel-
wien.at Maximal Medial 19.30 6 20.00 

Freie Bühne Wieden 0664/372 32 72 Mein 
Mann hat Facebook 19.30 

Kammerspiele Wien 42 700 410 www.josef-
stadt.org Ziemlich beste Freunde 20.00 

Komödie am Kai 533 24 34 www.komoedieam-
kai.at Flitterwochen zu dritt 20.15 

Metropol 407 77 407 www.wiener-metropol.at 
Der Hofnarr 20.00 

Mumok - Museum Moderner Kunst Stiftung 
Ludwig 525 00-1313 www.mumok.at Nipple-
jesus 19.30 

Raimundtheater 599 77-27 www.vbw.at Mam-
ma Mia! 18.30 

Ronacher 514 11-207 www.vbw.at Der Besuch 
der alten Dame 18.30 

Schauspielhaus Wien 317 01 01-18 
www.schauspielhaus.at Die Qualitätskontrolle 
14.00 Die Ereignisse 20.00 

Schubert-Theater 0676/443 48 60 
www.schuberttheater.at Peekaboo! 19.30 

Staatsoper 514 44-0 www.wiener-staatsoper.at 
L'Elisir d'amore 19.30 

Stadttheater Walfischgasse 512 42 00 
www.stadttheater.org Halbe Wahrheiten 
20.00 

TAG Wien 586 52 22 www.dasTAG.at Der diskre-
te Charme der smarten Menschen 20.00 

Theater Akzent Wien 402 36 57 www.akzent.at 
Muhsical 09.00 10.45 

Theater an der Wien 588 30 www.theater-
wien.at Der Goldene Hahn 19.00 

Theater Center Forum 310 46 46 www.theater-
centerforum.com Alles für Mama 19.30 

Theater Center Forum 310 46 46 www.theater-
centerforum.com Biedermann und die Brand-
stifter 20.00 

Theater in der Josefstadt 42 700-300 www.jo-
sefstadt.org Hochzeit auf Italienisch (Filumena 
Marturano) 19.30 

Theater Nestroyhof Hamakom 890 03 14 
www.hamakom.at Sonia Mushkat 20.00 

Theater Olé Wien 0699/188 117 71 www.thea-
ter-ole.at Ich hab's satt 19.30 

Theatersaal Längenfeldgasse 52 111-77 
www.volkstheater.at Spiel's nochmal, Sam 
19.30 

Theater Scala Wien 544 20 70 www.theater-
scala.at Reigen 19.45 

Theater Spielraum Wien 713 04 60 www.thea-
terspielraum.at Welten von Gestern 20.00 

Volksoper 514 44/3670 www.volksoper.at Ein 
Reigen 3 19.00 

Volkstheater 521 11-400 www.volkstheater.at 
Maria Stuart 19.30 

3 Premiere.  Angaben ohne Gewähr.

 THEATER
MUSIK 
Hinterland, 20.30 
Pearlmania
Das Duo Pearlmania, 
bestehend aus Vokalis-
tin Nika Zach und Pia-
nistin Julia Siedl, gas-
tiert heute in der Reihe 
„Open Loose“ in der ge-
mütlichen Galerie Hin-
terland in der Krongas-
se. Die beiden erzählen 
kurzweilige Song-Ge-
schichten, streifen da-
bei New Orleans eben-
so wie Rio de Janeiro. 
(felb)  
www.hinterland.ag 

THEATER 
Brut Künstlerhaus, 19.00 
Einkochen
Einkochzeit ist zwar 
nicht gerade. Aber 
wenn es die Rabtal-
dirndln so behaupten, 
lassen wir uns gerne 
umstimmen. Die steiri-
sche Performancegrup-
pe hat sich für ihre 
hauswirtschaftliche 
Unternehmung (sie ist 
in Koproduktion mit 
dem Festival der Regio-
nen 2013 entstanden), 
bei der es darum geht, 
aus gesammelten Vorrä-
ten Geld zu machen, 
Bodo Hell als „Knecht“ 
engagiert und lädt nun 
zur Generalversamm-
lung ins Brut. Char-
ming! (afze)  
www.brut-wien.at 

MUSIK 
Sargfabrik, 20.00 
Peter Rosmanith / 
Otto Lechner
Perkussionist und 
Hang-Spieler Peter Ros-
manith und Akkordeo-
nist Otto Lechner sind 
alte Weggefährten: 
Heute illuminieren sie 
Die Abenteuer des Prin-
zen Achmed, den Sil-
houetten-Animations-
film von Lotte Reiniger 
aus dem Jahr 1926, mit 
an Orient und Okzident 
geschulten bildhaften 
Klängen. (felb) 
www.sargfabrik.at 

FORUM 
Medienwerkstatt, 19.00 
Wenn  too perfect, 
lieber Gott böse
Wenn too perfect, lieber 
Gott böse lautet der bei 
Nam June Paik entlehn-
te Titel der dritten Aus-
stellung, die die Me-
dienwerkstatt Wien 
und die niederösterrei-
chische Initiative 
FLUSS den „Visionen 
der Medienkunst“ wid-
met. Zu sehen sind 
Arbeiten von elffrie-
de.aufzeichnensysteme, 
David Moises und Qui-
do Sen. Zur heutigen 
Eröffnung spricht Ka-
tharina Jesberger. (irr) 
medienwerkstatt-wien.at  

TANZ 
Brutstätte Zieglergasse, 
21.00 
SunBenkSitting
Jodeln, Volks- und zeit-
genössischer Tanz? Ja, 
passt zusammen, und 
das nicht nur in den 
Augen des oberösterrei-
chischen Bauernbuam 
und Performers Simon 
Mayer. Der führt das 
Publikum jetzt in sei-
nem neuen, humorvol-
len Stück in die ver-
meintlichen oder realen 
Widersprüche zwi-
schen ländlichem und 
urbanem Dasein. Un-
vermeidlich ist da na-
türlich eine Wanderung 
auf den abgegrasten 
Weiden der Frage nach 
Identität. (ploe) 
www.brut-wien.at

NÖ/W

Koordination: M. Affenzeller 
Redaktion: Anne Katrin Feßler

WATCHLIST

 KONZERT

Dass ein Volksmusik-Al-
bum den Namen einer 
Stadt in den Pyrenäen 
trägt, ist so alltäglich nicht: 
Für Ramsch & Rosen steht 
dahinter programmatische 
Absicht: „‚Bellver‘ hat eine 
andere Schwingung, als es 
ein Dialektwort hätte. Es 
war wichtig, das Album 
aus diesem Kontext raus-
zunehmen“, so Sänger-Vio-
linistin Julia Lacherstorfer. 

Das mit Simon Zöchbau-
er (Trompete, Zither) be-
triebene Duo bietet neben 
groovigen „Schützentän-
zen“ und einem „Grin-
zinger Schleunigen“ auch 
improvisierte Miniaturen, 
eine Nummer von Jazzer 
Freddie Hubbard oder ein 
Jodlerlied, das mit Bordun-
klängen der indischen Tan-
pura unterlegt wird.  

Dass die 28-Jährige das 

Volksmusik – zeitgenössisch auch ohne X
neue CD-Opus im Zuge 
eines Wean hean-Porträt-
Abends präsentieren kann, 
ist sinnvoll: Ist sie doch 
eines der markantesten Ge-
sichter jener neuen Gene-
ration von Volksmusikern, 
die auf selbstverständliche 
Weise an Traditionen aller 
Richtungen andocken, 
ohne „Volksmusik“ mit „x“ 
zu schreiben. Am selben 
Abend ist Lacherstorfer zu-
dem im Projekt Neuschnee 

in diesem Versteck als un-
lösbares Kunststück. Eine 
Stichelei, gefertigt aus plis-
siertem dunkelblauem Na-
delstreif, die wohl auf die 
Strenge des praktizierten 
Machismo abzielt. 

Das maskuline Textil hat 
Grübl in der Schau Bern-
stein-Lager aber noch ein 
weiteres Mal eingesetzt. In 
der Installation Haiyan 
(2014) tobt der Tropensturm 
aus dem Lautsprecherbaum 
über den Nadelstreifteich. 

Zugleich verweist dieser 
Teppich in Fischgrätoptik 
auf den privaten Bereich 
und damit auf ein wesentli-
ches Moment: Grübl stört 
das Gefüge eines klassi-
schen Ausstellungsraums, 
verwandelt ihn – so der Ti-
tel – in ein Lager, eine Art 
Hinterland künstlerischer 
Produktion, die sich mit 
dem Atelier und dem Le-
bensraum des Künstlers 
verquickt. In den Regalen 
stapeln sich Bilder, aber 
auch eine leere Monitor-
schachtel. Das „Lager“ im 
Ausstellungsraum macht 
daraus flugs ein Objekt. 
Finissage und Präsentation 
der Kunstzeitschrift „Ver-
sion Nr. 2“, Liveact: Didi 
Kern / Philipp Quehenber-
ger, heute, Dienstag, 18.00

des Wiener Singer/Song-
writers Hans Wagner zu 
hören, ebenso mit dem 
Quintett Alma. 

Begonnen hat für sie und 
ihre Schwester Marlene 
(Kontrabassistin bei Alma) 
alles in Kindertagen: 
„Unsere Eltern und unser 
Opa haben früh mit uns 
musiziert. Es war etwas 
Natürliches, weit entfernt 
von jeder ‚Pflege‘. Es war 
nur ein Teil unseres musi-
kalischen Spektrums. Des-
halb musste ich mich spä-
ter nie davon emanzipie-
ren.“ Einen Satz von René 
Freund abwandelnd könn-
te man resümieren: Durch 
Musikerinnen wie Julia La-
cherstorfer verliert die 
Volksmusik endgültig 
ihren Schrecken! (felb)  
30. 4., Theater Akzent, 19.30 
pwww.weanhean.at

Sängerin und Geigerin Ju-
lia Lacherstorfer. F.: D. Spiegel


